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Fremde Sprachen 
 

Auf der Welt gibt es viele verschiedene Sprachen. Fast jedes Land hat seine eigene 

Sprache, und in manchen Ländern werden verschiedene Sprachen gesprochen. In 

Serbien zum Beispiel spricht man Serbisch oder Kroatisch und in England wird Englisch 

gesprochen. Einige Sprachen gibt es aber auch in mehreren Ländern. In Österreich, der 

Schweiz und Deutschland sprechen die Leute zum Beispiel Deutsch. 

Einige Sprachen klingen fast wie andere, sind aber doch nicht gleich. Ein Kind aus China 

spricht zum Beispiel Chinesisch. Das klingt fast wie die Sprache, die ein Kind in Japan 

spricht. Sie sprechen aber doch nicht die gleiche Sprache - es klingt nur ähnlich.  

 

Am Anfang lernt jedes Kind die Sprache, die in der Familie gesprochen wird. Das ist die 

erste Sprache, die du lernst und sprichst. Manche Leute sagen zu dieser ersten 

Sprache auch „Muttersprache“, obwohl sie genauso auch die Sprache des Vaters sein 

kann. Manche Kinder lernen auch gleich mehrere Sprachen, zum Beispiel, wenn ihre 

Eltern zwei unterschiedliche Sprachen sprechen. Andere Kinder lernen eine zweite 

Sprache kennen, wenn ihre Familie in den Urlaub fährt oder in ein anderes Land mit 

einer anderen Sprache zieht. Viele Kinder lernen in der Schule dann noch eine oder 

mehrere andere Sprachen dazu. 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
Welche Sprachen werden im Text genannt? Schreibe sie auf. 

 

 

Im Text stehen viele Tunwörter. Das sind Wörter, die uns sagen, was 

passiert oder was jemand tut. 

 

 

Unterstreiche im Text alle Formen des Tunworts „sprechen“. 

Schreibe alle Wörter, die du gefunden hast, auf die Zeilen. 
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Warum lernen wir andere Sprachen? 

Wenn du in den Ferien in einem fremden Land auf Urlaub bist, hörst du die Menschen 

eine andere Sprache sprechen. Du hörst die Leute reden, weißt aber nicht genau, welche 

Bedeutung das hat, was sie sagen. Damit man die Leute verstehen kann, muss man ihre 

Sprache kennen. Deshalb lernen viele Kinder schon in der Schule eine neue Sprache. 

Das ist bei uns meistens Englisch. Englisch ist eine Sprache, die sehr viele Menschen 

auf der Welt sprechen. Zumindest kennen viele Leute einige englische Wörter. Wenn 

du Englisch sprichst, kannst du dich mit vielen Leuten auf der ganzen Welt 

unterhalten. 

 

Einige Sprachen lernt man leichter als andere. Englisch ist zum Beispiel eine Sprache, 

die man ein bisschen leichter lernt als andere. In manchen Schulen lernt man sie schon 

zu Beginn der ersten Klasse, in anderen Schulen erst gegen Ende der Volksschule. 

Kindern fällt es oft leichter als Erwachsenen, eine neue Sprache zu lernen. Aber egal in 

welchem Alter man eine Sprache lernt – man muss viel üben, um eine Sprache gut 

sprechen zu können.  

 

 
 

Auf der Welt gibt es viele verschiedene Sprachen. 
 

Wenn man Ferien in einem fremden Land macht, versteht man immer, was die 

Leute sagen.  

Man lernt andere Sprachen, um sich mit Leuten anderer Länder unterhalten zu 

können.  

Bei uns in der Schule lernen die Kinder oft Russisch. 
 

Alle Sprachen sind gleich leicht zu lernen. 
 

In manchen Schulen kann man Englisch schon ab der ersten Klasse lernen.  
 

Kinder lernen Sprachen oft leichter als Erwachsene. 
 

Um eine Sprache gut sprechen zu können, muss man viel üben. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Sind die Sätze falsch oder richtig? 

 



Grammatik-Fokus: Konjugation von Verben, Subjekt-Pronomen, Wortarten 

 

Material für differenzierten Leseunterricht (DiLu) entstanden im Projekt LARS, 
durchgeführt von der Universität Graz, Arbeitsbereich Integrationspädagogik und 
Heilpädagogische Psychologie. Illustrationen von Heike Skringer. 

Seite 3 von 4 

 

 

Sprache ohne Worte – die Körpersprache 

Es gibt eine Sprache, die jeder versteht. Diese Sprache nennt man Körpersprache. 

Diese Sprache lernst du schon als kleines Kind und sie ist sehr wichtig für dich. Du 

begegnest ihr jeden Tag, wenn du deine Freunde triffst oder mit Fremden redest. 

Körpersprache wird nicht gesprochen und trotzdem verstehen wir sie alle. Durch die 

Körpersprache kannst du zum Beispiel mit deinem Gesicht, deinen Armen oder deiner 

Körperhaltung anderen zeigen, wie es dir geht oder was du möchtest. Das passiert ganz 

von selbst. 

Du benutzt auch selbst sehr oft die Körpersprache, ohne es zu wissen. Wenn du 

lachst oder weinst, benutzt du zum Beispiel keine Wörter, sondern nur deinen 

Körper. Oder wenn du den Finger an den Mund hältst, zeigst du anderen, dass sie 

leise sein sollen. So können dich deine Freunde verstehen, ohne mit dir zu sprechen. 

Aber auch die Körpersprache ist in anderen Ländern manchmal anders als bei uns. Wenn 

du bei uns mit dem Kopf nickst, so kannst du ohne Worte auf eine Frage mit „ja“ 

antworten. In der Türkei und in Griechenland bedeutet diese Bewegung aber „nein“.  

 

 
 

1. Wie können andere Kinder wissen, wie es dir geht?  

 Nur indem sie mit dir sprechen und dich fragen. 
 

 Nur indem sie dich und deinen Körper anschauen. 
 

 Indem sie mit dir sprechen oder deinen Körper anschauen. 
 

2. Wie nennt man die Sprache, die man ohne Worte benutzen kann?  

 Das ist die Muttersprache. 
 

 Das ist die Fremdsprache. 
 

 Das ist die Körpersprache. 
 

3. In welchen Ländern würden die Leute dein Kopfnicken als „nein“ verstehen?  

 In der Türkei und Griechenland. 
 

 In England und Griechenland. 
 

 In der Türkei und England. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Antwort ist richtig? Setze einen Haken hinter den 

richtigen Satz. 
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Sie ist fröhlich. Er ist traurig. Er ist zornig. Ihm ist langweilig. 

    

    

 

 
 

Du lernst als Kind mindestens eine Sprache von deinen Eltern. Die erste Sprache, die du 

lernst, wird auch Muttersprache genannt. Aber es kann genauso die Spreche deines 

Vaters sein. Wenn deine Eltern zwei verschiedene Sprachen sprechen, hast du 

wahrscheinlich auch beide Sprachen gelernt. 

Auf der Welt gibt es ganz viele verschiedene Sprachen. Fast jedes Land hat seine 

eigene Sprache mit vilen neuen Wörtern. 

Viele Kinder lernen schon in der Schule neue Sprachen kenen. Meistens lehrnen sie 

schon ganz früh die Sprache ‚Englisch‘. Zur Sprache lernt man auch ganz oft ein 

bisschen etwas über das fremte Lant dazu.  
 

   

   

 

 

Welche Sprachen sprechen die Kinder in deiner Klasse? 

Schreibe die Sprachen auf, die dir einfallen. 

Welche Sprachen kannst du davon sprechen? Kreise diese ein. 

 

 

Schau dir genau an, welche Körpersprache hier gezeigt wird. Was 

sagt die Körpersprache aus? Verbinde das Bild mit dem passenden 

Satz. 
 

 

Im folgenden Text sind sechs Wörter falsch. Streiche sie 

durch. Schreibe die Wörter dann richtig unten in die Kästchen. 

 


